
TVB verliert beim Vorletzten und muss zittern
Handball, Erste Bundesliga Männer: TuS Nettelstedt-Lübbecke – TVB 1898 Stuttgart 23:22 (10:13)

Von unserem Redaktionsmitglied
Thomas Wagner

Die Erstliga-Handballer des TVB 1898
Stuttgart haben eine große Chance
ausgelassen, für eine Vorentscheidung
im Abstiegskampf zu sorgen: Beim
Vorletzten TuS Nettelstedt-Lübbecke
unterlagdas TeamvonTrainer Thomas
König mit 22:23 (13:10) und muss sechs
Spiele vor Saisonende bei nur drei
Punkten Vorsprung auf die Abstiegsplät-
ze weiter zittern.

Der Aufsteiger schafft es einfach nicht, eine
über 60 Minuten konstante Leistung aufs
Parkett zu legen. Gegen den TSV Hanno-
ver-Burgdorf hatte der TVB zuletzt 30 Mi-
nuten stark gespielt – und den 11:7-Halb-
zeitvorsprung verspielt (21:23). Im so wich-
tigen Duell beim TuS Nettelstedt-Lübbecke
führten die Bittenfelder nach 27 Minuten
mit 13:8 – und schlichen nach der bitteren
22:23-Niederlage aus der Halle.

Dabei hatten die Gäste, die ohne den er-
krankten Alexander Heib angereist waren,
einen ausgezeichneten Start erwischt. Das
2:1 durch den Ex-Göppinger Nikola Ma-
nojlovic nach drei Minuten sollte die letzte
Führung der Lübbecker für lange Zeit sein.
Zweimal Dominik Weiß, Djibril M’Bengue
und Tobias Schimmelbauer sorgten für die
5:2-Führung des TVB – und für die erste
frühe Auszeit von TuS-Trainer Goran Per-
kovac nach sieben Minuten.

Die Bittenfelder blieben jedoch auch an-
schließend am Drücker, hielten den Gegner
beim 7:3 (11.), 9:5 (17.) und 10:6 (19.) – auch

Uaaargh! Furchteinflößend und kampfeslustig wie der Highlander persönlich: Auchwenn der Bittenfelder Tobias Schimmelbauer sich nach demMotto „Es kann
nur einen geben“ gegen seinen Gegner behauptet – am Ende musste der TVB eine bittere 22:23-Niederlage schlucken. Bild: Krato

dank starker Paraden von Torhüter Jogi
Bitter – auf Distanz.

Nach Michael Spatz’ Siebenmeter-Tref-
fer zum 11:6 sah’s in der 20. Minute noch
sehr gut aus für die Gäste, die erneut eine
klasse Defensive stellten. Zunächst war
auch die Wurfquote in Ordnung, in der
Schlussphase der ersten 30 Minuten büßte
der TVB allerdings seinen Vorsprung etwas
ein: Der Ex-Bittenfelder Jens Bechtloff und
Tim Suton verkürzten zum 10:13-Halbzeit-
stand. Für den TVB indes bestand eigent-
lich kein Grund zur Sorge.

Doch wieder einmal kam er schlecht aus
der Kabine. M’Bengue und Weiß scheiterten
am immer besser werdenden TuS-Keeper
Nikola Blazicko, dann unterlief dem TVB
ein Schrittfehler. Und nach einem halbzeit-
übergreifenden 5:0-Lauf hatte sich das
Heimteam zum 13:13-Ausgleich gekämpft
(34.). Der komfortable Vorsprung der Bit-
tenfelder war dahin, es entwickelte sich
fortan der erwartet heiße Abstiegskampf.

Mit einer Auszeit versuchte der TVB-
Coach Thomas König, den Schwung des
Gegners zu unterbrechen. So richtig indes
kam sein Team nicht mehr in die Gänge. Im
Angriff wurde die Fehlerquote höher. Beim
16:15 (37.) führte der TuS erstmals seit dem
2:1 und nach einem Konter des Rechtsau-
ßens Bobby Schagen beim 18:16 gar mit
zwei Treffern (40.). Das Heimteam hatte mit
dem 10:3-Lauf binnen 13 Minuten das Mo-
mentum auf seiner Seite.

Der TVB kämpfte sich zurück, glich zum
18:18 aus (46.). Weil sich Bitter beim Treffer
des Europameisters Niclas Pieczkowski
zum 19:18 (47.) beschwerte, schickten ihn
die Schiedsrichter Nils Blümel und Jörg
Loppaschewski für zwei Minuten auf die
Strafbank. Der TVB überstand zwar die
Unterzahl, geriet aber beim 18:20, 19:21
und 20:22 (55.) ins Hintertreffen.

Drei Minuten vor dem Ende glichen Weiß
und Spatz zum 22:22 aus. Zu einem Punkt
reichte es den Bittenfeldern allerdings nicht
mehr: Pontus Zetterman behielt beim Sie-
benmeter zum 23:22 die Nerven (58.). Es
war der letzte Treffer der Partie. Weiß
scheiterte mit seinem Wurf an Blazicko,
und im finalen Angriff zehn Sekunden vor
dem Ende verloren die Gäste den Ball.

Während der Vorletzte bei nur noch drei
Punkten Rückstand und einem Spiel weni-
ger auf den ersten Nichtabstiegsplatz neue
Hoffnung schöpft, beginnt für den TVB nun
doch noch einmal das große Zittern.

TuS Nettelstedt-Lübbecke: Blazicko, Skok; Bechtloff
(3), Tauabo, Pieczkowski (3), Manojlovic (1), Wetzel,
Lazovic (1), Suton (4), Schagen (6/1), Zettermann (4/
1), Grabarczyk, Remer (1).
TVB 1898 Stuttgart: Bitter, Özmusul; Schimmelbauer
(4), Schöbinger, Weiß (7), Schweikardt, Friedrich, Ki-
sum, M’Bengue (5), Coric, Baumgarten, Fotache,
Kretschmer, Spatz (6/2).

@ Ausschnitte auf zvw.de/sportvideos

Stimme zum Spiel
� Jürgen Schweikardt, Geschäfts-
führer des TVB: „Wir haben wieder
eine sehr gute erste Halbzeit gespielt,
eine sehr gute Abwehr gestellt vor dem
starken Jogi Bitter. Kurz vor der Pause
haben wir ein paar Fehler zu viel ge-
macht und hätten eigentlich mit einer
höheren Führung in die Halbzeit ge-
henmüssen. Wir sind nicht gut aus der
Kabine gekommen und haben für zehn
Minuten unsere Struktur verloren und
dadurch Lübbecke wieder ins Spiel
kommen lassen. Dann wurde es ein
enges Spiel, in dem uns am Ende auch
etwas das Glück gefehlt hat.“

an Gäng. Auf der Gegenseite wollte Großas-
pach mit aller Macht das 1:0 markieren.
Timo Röttger (57. ) aus 15 Metern und Rizzi
(62.) aus 20 Metern verfehlten das angepeil-
te Ziel. Auch Julian Leist (64.) schoss aus
dem Gewühl heraus über das Gehäuse der
Schleswig-Holsteiner. Einen abgefälschten
Schuss vom eingewechselten Pascal Breier
(66.) parierte der Kieler Schlussmann Ni-
klas Jakusch.

Mehr zwingende Aktionen gelangen den
Großaspachern nicht. Im Gegenteil, sie
mussten in der Schlussphase aufpassen,
nicht einen Gegentreffer zu kassieren. Da-
bei stand dem Sonnenhof das Glück zur
Seite, denn die Kieler erarbeiteten sich zwei
hundertprozentige Chancen. In der 84. Mi-
nute wurde ein Schuss von Saliou Sané ge-
rade noch abgeblockt. Drei Minuten später
traf der gleiche Spieler aus zehn Metern frei
stehend nur den Pfosten. Somit blieb es am
Ende beim torlosen Unentschieden.
Großaspach: Gäng, Schiek, Leist, Gehring, Lorch,
Röttger (76. Binakaj), Rizzi, Hägele, Renneke (46.
Dittgen), Rühle, Sohm (60. Breier).

renden SG-Keeper Christopher Gäng sei-
nen Meister. Das schien ein Weckruf für die
Gastgeber zu sein. Denn nach elf Minuten
hätten die Großaspacher mit 1:0 führen
können, sogar müssen. Pascal Sohm köpfte
den Ball aber nach einem Freistoß von Mi-
chele Rizzi knapp am Kasten der Norddeut-
schen vorbei.

Der Sonnenhof war zwar nun feldüberle-
gen, wirkte jedoch etwas gehemmt. Der
letzte Pass in der Offensive kam oft nicht
an. Trotzdem verbuchten die Hausherren
einige Chancen. Bashkim Renneke (18./20-
Meter-Schuss), Rizzi (43./aus acht Metern),
Kai Gehring (44./aus Nahdistanz) und
Sohm (45./Kopfball) vergaben.

Nach dem Seitenwechsel wurde die Über-
legenheit der Gastgeber größer. Der Son-
nenhof investierte viel. Die Kieler Störche
hingegen lauerten auf Konterangriffe. Bei
einem davon hätte Steven Lewerenz in der
49. Minute fast den Führungstreffer der
Gäste erzielt. Er scheiterte frei stehend
nach einer Flanke von Fabian Schnellhardt

(hes). Auch im siebten Anlauf hat es
nicht geklappt: Die Drittliga-Fußbal-
ler der SG Sonnenhof Großaspach
kamen gegen Holstein Kiel über ein
torloses Unentschieden nicht hinaus
und bleiben im Jahr 2016 noch ohne
Heimsieg. Das Remis war am Ende ge-
recht, da die Schwaben feldüberlegen
waren, aber Kiel die klareren Möglich-
keiten hatte.

Gegenüber dem 5:0 in Cottbus gab es eine
Veränderung in der Startelf. Für Nico Jül-
lich spielte Kai Gehring. Er nahm den Platz
in der Innenverteidigung neben Julian Leist
ein, während Daniel Hägele ins defensive
Mittelfeld vorrückte. Kiel kam besser in die
Partie und besaß nach sieben Minuten die
erste Möglichkeit. Mathias Fetsch fand mit
einem Kopfball jedoch im prächtig reagie-

Gerechte Nullnummer
Fußball, 3. Liga: SG Sonnenhof Großaspach – Holstein Kiel 0:0

Trotz Niederlage beste Abwehr der Liga
Handball, 3. Liga Frauen: SC Korb – TSG Ketsch 28:31

beiden Schiedsrichter für jede Menge Ver-
kehr Richtung Bank auf beiden Seiten.

Bis zur 45. Minute hielten unter anderem
Vanessa Nagler und Lana Holder den Geg-
ner auf knappe Distanz (20:19), dann verlor
der SC den spielerischen Faden und zu oft
den Ball im Angriff. Solche Einladungen
schlugen die Gäste nicht aus und setzten
sich durch blitzschnelle Konter auf 20:24
ab. Fahrig wirkte der SC-Angriff – und er-
holte sich doch von einer auf die andere Mi-
nute. Plötzlich stand es unentschieden,
Anja Itterheim traf sechs Minuten vor
Schluss zum 25:25. Im Endspurt wehrte sich
ihr Team noch vehement, Ketsch hatte aber
Heinzmann im Tor und die größeren Kraft-
reserven zum 28:31-Endstand. Zu feiern
gab’s aus Korber Sicht jedoch die „Beste
Abwehr der Liga“ und einen starken Auf-
tritt im letzten Heimspiel vor toller Kulisse.

SC Korb: Ege, Meier; Itterheim (4), Staiger (3), Holder
(6/2), Cyklarz (2), Hojczyk (1), Hanna Fenske, Stumpp
(1), Hammer (3), Halilovic (1), Nagler (6/1), Krug,
Feucht (1).

ter erneut richtig ärgern. Was in der ersten
Halbzeit trefflich gelang. Zunächst startete
das Spiel mit einem Pfostenfestival auf bei-
den Seiten, dann zeichnete sich auf Ket-
scher Seite Katja Heinzmann im Tor aus,
ihr Pendant auf Korber Seite stand ihr je-
doch nicht nach – da Sarah Wachter (Bun-
desliga-Quali mit der A-Jugend Remshal-
den) und kurzfristig Lena Idler (Rücken)
nicht dabei waren, hielt sie mit der nachge-
rückten Nina Meyer die Stellung. Bis zum
8:8 in der 20. Minute wechselte die Führung
ständig. Dominierend waren zwei starke
Defensiven. Es schien, als könne Ketsch je-
derzeit eine Schippe drauflegen, doch
plötzlich baute Korb seinen Vorsprung bis
zur Pause auf 16:12 aus.

Die Führung schmolz nach dem Wechsel
schnell. Die Gäste um die starken Kathrin
Schneider und Sina Michels drängten vorn
mit viel Druck auf die Lücke und schlossen
bereits in der 35. Minute zum 17:16 auf.
Und weil die Partie noch nicht packend und
emotional genug geführt war, sorgten die

(aku). Die Korber Frauen mussten sich in
einem packenden letzten Saisonspiel dem
Meister und Aufsteiger TSG Ketsch knapp
mit 28:31 geschlagen geben. Der Sieg der
Kurpfalz-Bären geht absolut in Ordnung.
Trotz der Niederlage bleibt es dabei: Der SC
stellt in seiner ersten Drittligasaison als
Aufsteiger die beste Abwehr, noch vor der
Übermannschaft aus Ketsch.

Gegen die Gäste hatten sich die Remstä-
lerinnen noch mal was vorgenommen. Die
wiederum reisten „mit Respekt vor dem
starken Aufsteiger“ an. Dabei ging’s für
beide Teams in der Tabelle um nichts mehr.
Ein Ziel hatten dennoch beide. Gewinnen
wollten sie und sich den Titel „beste Ab-
wehr der Liga“ holen. Für die TSG Ketsch,
die seit Saisonbeginn die Liga dominierte,
wäre dieser „Titel“ nette Deko. Bären-
Coach Tom Löbich war froh, „dass es in
Korb nicht mehr um die Entscheidung geht.
Die Korber haben’s uns im Hinspiel sehr
schwer gemacht.“

In der Tat wollte der Aufsteiger den Meis-

Schon wieder gewonnen
Fußball-Verbandsliga: SV Böblingen – TSG Backnang 1:3

unsicheren Keeper zustürmten, verlor die-
ser den Ball, Oliver Koritz erhöhte mit ei-
nem kecken Heber auf 2:0. Die scheinbar
deutliche Führung verleitete den einen oder
anderen dazu, einen Gang herauszuneh-
men. Die SVB kämpfte mit dem Mut der
Verzweiflung und wurde in der 63. Minute
belohnt. Ein strammer Schuss von Yannick
Toth flutschte, stark abgefälscht, zum An-
schlusstor ins Netz. Aber als Schlotterbeck
entschlossen zum Konter stürmte, gekonnt
in den Lauf von Tobias Kubitzsch spielte,
der wiederum mannschaftsdienlich für
Christoph Traub ablegte, stand es 3:1. Der
Sieg war unter Dach und Fach.

TSG: Kolloch, Röhm, Jurczcyk, Schlotterbeck, Grim-
mer, Baez-Ayala (70. Kubitzsch), Biyik, Jungbluth
(45. Geldner), Coutroumpas (70. Theilacker), Koretz,
Marinic (88. Traub).

(aho). Die Verbandsliga-Fußballer der TSG
Backnang eilen von Sieg zu Sieg. Das 3:1
bei der SV Böblingen war der zweite Aus-
wärtssieg hintereinander und bringt der
Mannschaft von Trainer Markus Lang ein
sattes Polster auf den Relegationsrang.

In der Anfangsphase machten die Böblin-
ger viel Druck und hatten die eine oder an-
dere Chance. Aber in der 25. Minute über-
nahm die TSG Backnang das Kommando –
und als Oguzhan Biyik einen Freistoß so ve-
hement vors Böblinger Tor schlug, dass
SVB-Keeper Jens Wolf den Ball nicht fest-
halten konnte, nutzte Backnangs durchge-
laufener Abwehrmann Schlotterbeck den
Schnitzer und staubte zum 1:0 ab.

Nach dem Wiederanpfiff setzte die TSG
entschlossen nach. Weil sowohl Mario Ma-
rinic als auch Benito Baez-Ayala auf den

Nicht belohnt
Fußball-Landesliga: FV Löchgau – Viktoria Backnang 2:1

Pause den Sack zumachen können. Doch
meist scheiterten sie an Hübsch. Die Vikto-
ria besaß nur noch gefährliche Aktionen
durch Alexandru Popescu und Ribeiro.

Nach dem Wechsel hatte Löchgau zwei
Chancen, wiederum durch Götz und Stäb.
Dann war der Spitzenreiter mit seinem La-
tein am Ende. Löchgau verlor die spieleri-
sche Linie. Backnang traute sich zuneh-
mend mehr zu. Belohnt wurden die Murrta-
ler in der 62. Minute. Nach einer Flanke von
Ribeiro köpfte Sailer zum 1:2-Anschluss-
treffer ein.

Vier Minuten später zirkelte der starke
Popescu einen Freistoß an die Latte. Bei ei-
nem Konter hätte Götz alles klarmachen
können. Er wollte in der 71. Minute Hübsch
umkurven, vertändelte aber. Backnang
spielte weiter nach vorne. Labinot Collaku
passte zu Kaplani, der aber die Kugel nicht
richtig traf. Zweimal hatte Popescu das 2:2
auf dem Fuß. Zunächst entschärfte Rivaro-
lo einen Freistoß. Dann köpfte ein Löchgau-
er den Ball vor der Torlinie weg. Es blieb
bei der 1:2-Niederlage, nach der sich der
FCV weiterhin im Abstiegskampf befindet.

Viktoria Backnang: Hübsch, Akgün, Thienst, Mozer,
Atesoglu (46. Mergim Collaku), Labinot Collaku, Su-
ckut (81. Kryeziu), Heller, Ribeiro, Popescu, Sailer
(81. Kaplani).

(re). Fußball-Landesligist FC Viktoria
Backnang wurde nicht für eine gute Leis-
tung belohnt. Die Grünen zogen beim Spit-
zenreiter FV Löchgau mit 1:2 den Kürzeren
und befinden sich somit weiterhin im
Kampf um den Ligaverbleib.

Im ersten Abschnitt gab Löchgau den Ton
an. Die Gastgeber begannen forsch und hat-
ten auch die erste Chance durch Andreas
Stäb. Sein Schuss nach drei Minuten wurde
von FCV-Schlussmann Maximilian Hübsch
entschärft. Die Gäste besaßen ihre erste
Chance in der 15. Minute. René Sailer zog
aus 16 Metern ab. Löchgaus Torhüter Sal-
vatore Rivarolo ließ den Ball nur abklat-
schen, den Nachschuss von Viktor Ribeiro
lenkte er zur Ecke. Im nächsten Spielzug
ging Löchgau in Führung. Einen scharfen
Schuss von rechts parierte Hübsch, Stäb
staubte zum 1:0 ab.

Bis dahin hielt der FCV noch einigerma-
ßen mit. Erst danach spielten die Löchgauer
ihre Klasse aus und zeigten, dass sie zu
Recht deutlicher Tabellenführer sind. Die
Hausherren beherrschten Ball und Gegner.
Immer wieder kamen die Grünen einen
Schritt zu spät. So fiel folgerichtig das 2:0
in der 26. Minute wiederum durch Stäb.
Aus acht Metern traf er ins lange Eck.

Stäb und Alexander Götz hätten vor der
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